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Ueber das Ausarten der Kartoffeln.

Man gibt drey Ursachen dieses Uebels an. i) Die
Fortpflanzung bloß durch Knollen, und nicht durch

Saamen, welche — wie jede Fortp°lanzung dieser Art,
den Nachtheil hat, baß sie die Krankheiten oder Mangel

des ersten Stammes auf die Nachkömmlinge
übertragt, und sie durchgehends zum Verschlimmern geneigt
macht.

2) Das zu schnelle Bepflanze» desselben Ackers

mit Kartoffeln,

z Die Nachlaßigkeit daß man die Kartoffeln
immcr aus der nämlichen Gegend nimmt, wo
man sie pflanzt.
Um die erste Ursache ans dem Wege zn räumen

sollten steißige Landwirthe die Saamen der

Kartoffeln in heißen Jahren, wo ste> zur Reift
kommen, einsammeln, und sie in ein Gartenbeet

«on guter Erde säen. Im Herbst desselben

Jahrs sindet man an den Wurzeln viele kleine,
Haselnußgroße, Kartoffeln. Diese werden dann

im nächsten Frühjahr gesteckt, und geben eine

reiche und gute Frucht. Die beide» übrigen

Ursachen kann man durch Aufmerksamkeit leicht

heben, und besonders die dritte nirgends leichter

als in Bünden, wo Gegenden von dem

verschiedensten Clima so nahe beisammen liegen,
und man also die Kartoffeln der Zahmen, und

wilde» Thäler so bequem austauschen kann.
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